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men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Berlin, 21. März. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt 
gerubt: Dem erſten Stallmeiſter des Kaiſers der Franzoſen Maje⸗ 
jeftät, Davilliers Comle Regnaud de Saint Jean d Angely, den 
moniglichen Kronen⸗Orden zweiter Claſſe mit dem Stern; jo wie 
dem Kreisgerichts⸗Director Willmann in Liſſa bei ſeiner Verſetzung 
in den Ruheſtand den Charakter als Geheimer Juſtiz-Rath zu ver⸗ 
leihen; und den bisherigen Vice ⸗Conſul A. Qu hl in Kopenhagen 
zum Conſul daſelbſt zu ernennen. 


„Gegen Parzellanten.“ 
Die Königl. Regierung zu Poſen hat vor Kurzem folgende 
Warnung erlaſſen: 

Wir haben in Erfahrung gebracht, daß ſogenannte Parzel⸗ 
lanten die Dörfer bereiſen und nach einem von ihnen entworfenen 
Formulare Vollmacht von bäuerlichen Eigenthümern zum Verkaufe 
der Wirthſchaften im Ganzen oder in Parzellen zu erlangen ſtreben. 
Nach Inhalt der Vollmacht fällt der über den für die ganze Wirth⸗ 
ſchaft vorher verabredeten Preis erzielte Erlös dem Parzellanten zu. 
Gelingt dem Parzellanten nur, einzelne Parzellen zu veräußern, ſo iſt 
er berechtigt, den Ueberreſt der Wirthſchaft an ſich zu nehmen, ſofern 
er den für die ganze Wirthſchaft vorher verabredeten Preis mit 
Anrechnung der Kaufgelder der veräußerten Parzellen — dem bishe⸗ 
rigen Wirth zahlt. Pauzellant übernimmt aber keine Verpflichtung 
zur diesfälligen Uebernahme des Ueberreſtes der Wirthſchaft. Hier⸗ 
durch kommt es häufig, daß der bäuerliche Wirth, welcher ſeine ganze 
Mirthſchaft zu veräußern wvermeinte, nur einzelne Parzellen abver⸗ 
kauft ſieht, und nun, da ihm dies wirthſchaftlich nicht zuſagt, durch 
Zahlung der ftipulixten hohen Conventionalſtrafen oder durch ſonſtige 
Opfer die Abverkauſe rückgängig zu machen ſucht. Der Ruin der 
bäuerlichen Wirthe iſt haufig die Folge davon. Wir nehmen hier⸗ 
durch Veranlaſſung, die bäuerlichen Wirthe vor dem Eingehen der⸗ 
Saen eee ae bei denen aller Vortheil auf 

eiten des zollanten tt, jeder mögli i r den bäuer⸗ 
lichen Wirth keit jeder mögliche Nachtheil aber den bäue 
„„Dieſe „Warnung,“ mag durch die zur Kenntniß der Königl. 
Regierung gelangten Fälle hinlänglich motivirt fein — helfen 
aber wird fie ſchwerlich etwas. Der geſammte Entwickelungs⸗ 
gang der Landwirthſchaft drängt in den öſtlichen Provinzen 
Preußens auf Parzellirungen, und bei dem großen Uebergewicht 
des großen Grundbeſitzes wird dies noch lange ſo bleiben. Auch 
kann dabei im Allgemeinen der Geſammt⸗ Wohlſtand nur ge⸗ 
winnen. Das iſt keine neue Anſchauung, vielmehr hatte ſie 
Jahrzehnte hindurch in unſerer Geſetzgebung und Verwaltung 
volle Geltung, bis denn auch auf dieſem Gebiete, wie auf dem 
der Gewerbe ⸗-Geſetzgebung, fich die Reaction gegen die Freiheit 
der wirthſchaftlichen Bewegung geltend machte. Aber ſo wenig 
die Reaction in der Gewerbe⸗Geſetzgebung die alte Zunftwirth⸗ 
ſchaft wiederherzuſtellen vermochte, ſondern ſich mit allerlei Ver⸗ 
kümmerungen der Gewerbe⸗Freiheit begnügen mußte, ebenſo 
wenig war die Geſetzgebung über die freie Verfügbarkeit und 
Theilbarkeit des Grundbeſitzes rückgängig zu machen, vielmehr mußte 
man ſich auch hier mit gewiſſen „Beſchränkungen“ der früheren 
„ſchrankenloſen“ Freiheit begnügen. Dieſe Beſchränkungen beſtanden 
in der Hauptſache in allerlei Er ſchwerungen der Par⸗ 
zellirungs⸗ Freiheit — Erſchwerungen, welche allerdings 
bewirkt haben, daß weniger parzellirt iſt als andernfalls 
parzellirt worden wäre, aber keineswegs, daß das Parzellirungs⸗ 
Geſchäft ſolider betrieben wird. Im Gegentheil: Manipula⸗ 
tionen wie diejenige, vor welcher die Poſener Regierung warnt, 
ſind dadurch wahrſcheinlich häufiger geworden als früher, und 
noch um vieles mehr häufiger als fie andernfalls gegenwärtig fein 
würden. Jene Erſchwerungen haben nämlich grade die ſoliden Unter⸗ 
nehmer von dem Parzellirungs⸗Geſchäft zurückgeſchreckt und eine 
Prämie auf die Umgehung der Geſetze geſetzt, und dadurch noch 
mehr die unſoliden Unternehmer herangelockt. Mit einem 
Worte: das Parzellirungsgeſchäft überhaupt iſt mit einem ge⸗ 
wiſſen Makel behaſtet worden, und damit iſt grade die nützliche 
Entwickelung deſſelben verhindert worden. f » 
Seit Jahren mehren ſich in den öſtlichen Provinzen die 
Klagen über wachſenden Mangel an Arbeitskräften — Klagen 
welche win hier ganz unbekannt waren. Die Vermehrung 
des ſtehenden Heeres, die wachſende Auswanderung, und der 
wachſende Zuzug vom Lande in die Städte, bilden zuſammen 
die Quelle jener bereits bedrohliche Dimenſionen annehmen⸗ 
den Erſcheinung; erhebliche Steigerung des Lohnes und nicht 
ſelten auch ein ſtörriſcher aufſätziger Sinn, der an Stelle der 
früheren Unterwürfigkeit getreten, find die Folgen. Vergeb⸗ 
lich müht man ſich, eine Abhülfe des Uebelſtandes auf dem 
Wege irgend welcher Verbote, irgend welchen künſtlichen Ein⸗ 
griffes in die wirthſchaftliche Entwickelung zu finden. Im Ge⸗ 
gentheil: gerade jetzt hat die „conſervative“ Staatsregierung 
ſich veranlaßt geſehen, ihrerſeits die Beſeitigung einer Schranke 
dieſer Entwicklung in die Hand zu nehmen, welche Beſeitigung 
dazu beitragen wird, den Wegzug der Arbeitskräfte vom Lande 
in die Städte noch zu vermehren — wir meinen: die Aufhe⸗ 
bung des Einzugsgeldes. 

Wie nun wäre es, wenn unſere 
Bevölkerung den Verſuch machte, dem Mangel von Arbeits⸗ 
kräften durch ein energiſches Rückgreifen auf die volle wirth⸗ 
ſchaftliche Freiheit entgegen zu treten? Oder liegt es nicht auf 
der Hand, daß es kein beſſeres Mittel gäbe, die ländlichen Ar⸗ 
beiter wieder an das Land zu feſſeln, als wenn man ſie durch 
im großartigen Umfange betriebene Parzellirungen, wozu 
unſere großen Güter reichliche Gelegenheit bieten, in den 
Stand ſetzte ein kleines Grund⸗Eigenthum zu erwerben? Dazu 
aber wäre die erſte Bedingung: Wiederherſtellung der vollen 
Parzellirungs⸗Freiheit. Möglich daß damit hie und da der 
alte Bauernſtand etwas ſchneller verſchwinden würde, als dies 
Ohnehin der Fall iſt: aber dafür wiirde ſich bald ein großer 
Er der flottirenden Tagelöhner⸗Bevölkerung, welcher dem 
dei des ſtädtiſchen Lebens und dem des angeblichen Glückes 
in überſeeiſchen Ländern immer weniger zu widerſtehen vermag, 
im eine neue ſeßhafte Grundbeſitzer⸗Claſſe verwandeln. £ 


— 
Berli * Mr we Ne 
in, 20. März. Der „Köln. Zig.“ wird von bier 
2 dem 20. telegraphitt: „Neueren Nachrichten zufolge hat 
5 eſterreich in der Annexions⸗ Frage wieder den ſogenannten 
unnbedrcchtlichen Geſichtspunkt vorgeſchoben. Damit ſollen die 
Berelſtaaten gewonnen werden. England ſoll ſich mit einem 
ermittlungs⸗ Vorſchlage beſchäftigen, der in Berlin ſchwerlich 
genommen werden dürfte. Preußen würde jede ausländiſche 
Einmiſchung wahrſcheinlich zurückweiſen.“ Ferner demſelben 
Blatte aus Wien, 19. März: „Es iſt eine beruhigende Erklä⸗ 
rung nach Berlin abgegangen. Die Kriegsbefürchtungen ſind 
unbegründet und die Gaſteiner Convention bleibt aufrecht er⸗ 
halten. Mitterweile ift eine Bundes⸗Reform eingeleitet!“ Da⸗ 


„feonſervative“ ländliche 


gegen lautet ein Telegramm deſſelben Blattes aus Wien, 20. März: 
„Graf Bismarck gab beruhigende Erklärungen an Karoly ſo⸗ 
wohl wie an einen weſtmächtlichen Geſandten. Hier ſoll man 
einen Antrag am Bunde mit Bezugnahme auf Art. 11 und 19 
der Bundes⸗Acte vorbereiten. In der Bundes⸗Acte Art. 11 heißt es: 
Die Bundesglieder machen ſich ebenfalls verbindlich, einander unter 
keinerlei Vorwand zu betriegen, noch ihre Streitigkeiten mit Gewalt 
zu verfolgen, ſondern ſie bei der Bundes Verſanmlund anzubrin⸗ 
gen. Dieſer liegt alsdann ob, die Vermittlung durch einen 
Ausſchuß zu verſuchen; falls dieſer Verſuch fehlſchlagen ſollte 
und demnach eine richterliche Entſcheidung een würde, 
ſolche durch eine wohlgeordnete Auſträgal⸗Inſtanz zu bewirken, 
deren Ausſpruch die ſtreitenden Theile ſich ſofort zu unterwer⸗ 
fen haben. Art. 19. Die Bundesglieder behalten ſich vor, bei 
der erſten Zuſammenkunft der Bundesverſammlung in Frank⸗ 
furt wegen des Handels und Verkehrs zwiſchen den verſchiedenen 
Bundesſtaaten, ſo wie wegen der Schifffahrt, nach Anleitung 
der auf dem Congreſſe zu Wien angenommenen Grundſätze, in 
Berathung zu treten.] — Endlich verweiſen wir auf das unten 
folgende Telegramm aus Frankfurt, wonach der „Poſtzeitung 
aus Wien telegraphirt wird, daß von in Wien eingegangenen 
Preußiſchen Erklärungen, welche beruhigen ſollten, officiel nichts 
bekannt ſei. — 9 7 5 dieſem Wirrwark von Nachrichten wahr 
iſt, müſſen wir abwarten. 5 3 
f Yen Nachrichten aus Wi en laſſen jedenfalls keinen Zwei⸗ 
fel, daß die militäriſchen Maßregeln zur Sicherung Böhmens 
einen ziemlich weiten Umfang angenommen haben. Es ſoll 
im Oeſterreichiſchen Cabinet ſeit dem 15. die kriegeriſche Stim⸗ 
mung die Oberhand gewonnen haben. Zunächſt (ſagt die ha 
Ztg.“ geht die Abſicht dieſes entſchiedenen Auftretens woh 
dahin, theils die Mittelftaaten aus ihrer bisherigen Paſſivität 
zu ſcheuchen und zu einer beſtimmteren Parteinahme zu ig 
laſſen, theils England und Frankreich zu Vermittlungs- 
Verſuchen anzuregen, deren Zurückweiſung der Preußiſchen 
Regierung eine iſolirte Stellung bereiten würde. Bis a 
einem acuten Conflict würde noch manches Stadium zurück 
ulegen ſein; ſobald jedoch auf beiden Seiten einmal die 
Singen begonnen haben, wird es allerdings mana ee 
worden ſein, das Proviſorium in den Herzogthümern 7 an⸗ 
ger fortbeſtehen zu laſſen, und es treten alle Schwierig eiten 
unmittelbar heran, die mit der definitiven Löſung dern 
ſind. — In Wien hält man trotz des Dementis der „Nord . 
Allg. Ztg.“ daran feſt, daß die Engliſche Regierung bereits am 
10, d. M. eine Abmahnungs = Depejche_ nach Berlin geſendet 
habe, und man hofft, daß ſich ihr eine Franzöſiſche in n 
Sinne anſchließen werde. Andererſeits gilt in Wien die Hal⸗ 
tung Rußlands für ziemlich verdächtig und von Italien glaubt 
man, daß es zu dem Preußiſchen Cabinet bereits in ziemlich 
intime aan getreten ſei Man 1 alſo eine 
Preußiſch⸗Ruſſiſch⸗Italieniſche Allianz gegenüber einer Oeſter⸗ 
rei ee ranzöſiſchen. Dieſe Vorausſetzungen ſind nun 
freilich äußerſt vager Natur. Von Frankreich iſt gewiß nicht 
anzunehmen, daß es ſich Italien gegenüber auf Oeſterreichs 
Seite ſtellen würde, und England dürfte kaum irgendwie aus 
der Neutralität herauszutreiben ſein. Andererſeits dürfte Ruß⸗ 
land gewiß keinen beſonderen Eifer . um Preußen 
die Herzogthümer zu erwerben, und Italien wird ſich ſchwerlich 
auf eine Allianz mit Preußen einlaſſen, wenn es nicht die volle 
Sicherheit Manet daß die Deutſchen Mächte ſich nicht plötzlich 
u ſeinem Nachtheil vertragen. 9 
aa] Die 755 telegcantſe erwähnte Mittheilung des „Dr. 
Journals“ lautet wörtlich: „Ein hieſiges Blatt brachte unlängſt 
die Nachricht, der Preußiſche Geſandte in Dresden ſolle im 
Namen ſeiner Regierung die Erklärung abgegeben haben, daß 
für den Fall eines Krieges ber Preußen und Oeſterreich 
ſeine Regierung die gewünſchte Neutralität Sachſens reſpectiren 
werde, und in Folge deſſen ſei die ſchon angeordnet geweſene 
Mobiliſirung der Sächſiſchen Armee ſiſtirt worden. Ein Leip⸗ 
ziger Blatt, welches dieſe Notiz erwähnt, ſpricht zugleich, obſchon 
mit dem Ausdrücke des Zweifels, von einer ernſten Drohung, 
die Graf von Bismarck dem weten er Geſandten Grafen von 
Hohenthal in Berlin mit beſonderer Bezugnahme auf die Säch⸗ 
fische Preſſe ausgeſprochen haben ſoll. — Beide Nachrichten be⸗ 
ruhen vollſtändig auf Erfindung. — Daß überhaupt keine 
außerordentlichen militäriſchen Maßregeln in Sachſen getroffen 
ſeien, wird, wie man ſieht, nicht behauptet. Nach der „Lpz. 
Abendpoſt“ geſchieht die Einziehung der Nekruten unter ver⸗ 
ſchiedenen ungewöhnlichen Umſtänden; die 1 ſollen ange⸗ 
wieſen ſein, die Rekruten ſofort im Gebrauche der Waffen zu 
üben und die Marſchübungen bei Seite u laſſen. 1 
Nachſtehender Aufruf it, wie die „Liberale Correſpondenz 
meldet, in den letzten Tagen den Mitgliedern der liberalen 
ei zuge : 5 
m dis der Verſaſſungskaupf ſeine erſten Opfer forderte, 7 — 
durch den Aufruf vom 24. October 1862 der N el 10 
gründet. Nicht vergebens richteten wir an das Preußiſche Volk 0 
Mahnung, daß es für Diejenigen einzutreten habe, welche jeine Sa 10 
führen. Dauer und Umfang dieſes Kampfesließen ſich damal nicht heftimn! 
ermeſſen. Seitdem iſt der Verfaſſungsſtreit immer weiter über ſeine 
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dagegen zum Conſorzio Nazionale; der exilirte 


Einſendung der zu den Acten des Abgeordnetenhauſes gehören. 
den Schriftſtücke nachgekommen. Zu denſelben gehörte auch der 
Schriftwechſel in Betreff der Uebergabe des Hauſes nach dem 
Eintritt der letzten Vertagung. a 

Die Gräber der Märzgefallenen im Friedrichshain wur⸗ 
den am letzten Sonntage, ſowohl Vor⸗ wie Nachmittags, über⸗ 
aus zahlreich aus allen Claſſen unſerer Bevölkerung beſucht 
und ſehr reich mit Blumen und Kränzen geſchmückt. Beſon⸗ 
dere Sicherheitsmaßregeln ſeitens der Polizei waren nicht ge⸗ 
troffen; die Ruhe und Ordnung iſt nicht im Entfernteſten ge⸗ 
ſtört worden. 9 

Dem Berichte über die Sitzung des Aelteſten⸗Collegiums 
der hieſigen Kaufmannſchaft vom 19. d. entnehmen wir 
Folgendes: na i 

Die K. Telegraphen » Direction hat im Intereſſe der Börſen⸗ 
Correſpondenten den Vorſchlag gemacht, daß künftig die geſammte 
Börſen⸗Correſpondenz mittelſt der pneumatiſchen Röhren der Central⸗ 
Station zugeführt und von hier aus durch deren größere Betriebs⸗ 
mittel an ihren Beſtimmungsort befördert werde. Als namlich die 
pneumatiſchen Röhren eingeführt wurden, hatten die Aelteſten der 
Kaufmannſchaft die Bedingung geſtellt, daß während der Börſenzeit 
wenigſtens mit den pier Hauptbörſenplätzen Frankfurt a. M., Ham⸗ 
burg, Breslau und Wien nach wie vor direck von der Börſenſtation 
aus correſpondirt werde. Indeſſen hat mit Wien faft nie wegen der 
vielen Störungen der Oeſterreichiſchen Leitungen direct gearbeitet 
werden können. Verſuchsweiſe ift ſeit einigen Monaten auch die ne» 
ſammte Börſen⸗Correſpondenz von Berlin nach Hamburg unter 
Benutzung der pneumafiſchen Verbindung durch die Centralſtation 
vermittelt worden. Die Herren Aelteſten haben über den 
gegenwärtigen Vorſchlag, die geſammte Correſpondenz durch 
das Centralbureau befördern zu laſſen, dem allerdings grö⸗ 
ßere Betriebsmittel und verſchiedene Linien zu Gebote ſtehen, wenn 
eine oder die andere derſelben überhäuft iſt, angeſehene Ban⸗ 
quierfirmen zu Rathe gezogen, die indeſſen noch nicht ſchlüſſig 
geworden ſind, ſondern zunächſt noch Beobachtungen über die größere 
Zweckmäßigkeit der einen oder andern Art der Correſpondenz für 
rathſam erachten. In den Verhandlungen des Collegiums vertrat ein 
in der kechniſchen Seite der Frage beſonders erfahrenes Mitglied 
den Vorſchlag der Telegraphen⸗Direction, der Beſchluß wurde indeß 
mit Rückſicht auf die Anträge der erwähnten Banquierfirmen noch 
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Oeſterreich. 

Wien, 20. März. Die „General⸗Correſpondenz“ bemerkt 
bezuglich der von hieſigen Zeitungen vielfach beſprochenen an⸗ 
geblichen Beſetzung der Etappenſtraßen in Holſtein durch Preu⸗ 
ßiſche Truppen und der daran geknüpften Deutungen — daß 
die kürzlich zwiſchen Preußen und Oeſterreich abgeſchloſſene 
Etappenconvention lediglich eine Ausführung der im Gaſteiner 
Vertrage diesfalls enthaltenen Beſtimmungen ſei und daß hier 
nicht das Mindeſte vorliege, woraus man ſchließen könne, Preu⸗ 
ben, ente dieſe Convention in einer Oeſterrei feindlichen 
Richtung. . T. B.) 

N Wien, 20. März. Von Neuſtadt ſind Geſchützſendungen 
nach Norden abgegangen. Das ee DLR Nr. 18 iſt 
auf dem Marſche von Peſth über Brünn nach Norden. Die 
ſchwarzgelbe Infanterie⸗ Brigade ſo wie die hier in Garniſon 
ſtehende Cavallerie⸗Brigade find bereits marſchfertig. W. T. B) 

Peſth, 20. März, Nachmitt. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes wurde ein Antrag Deaßks beifällig 
angenommen, nach welchem die Adreſſe der Magngtentafel nicht 
blos zur Kenntnißnahme, ſondern auch mit dem Bedeuten mit⸗ 
getheilt werden ſoll, das Unterhaus werde ſich freuen, wenn die 
Adreſſe von beiden Häuſern des Landtages dem Kaiſer unter⸗ 
breitet werde. Die Zuſendung der Adreſſe an die Magnaten⸗ 
tafel wird morgen erfolgen. (W. T. B.) 

Italien. 

om, 18. März: Der Cardinal - Vicar hat durch ein 
Ediet Miſſionspredigten in der Stadt für den Reſt der Faſten⸗ 
zeit angeſagt. Sie wurden zam letzten Sonnabend durch das 
Geläute aller Glocken eingeleitet und am Sonntag darauf in 
einer Anzahl von Kirchen durch feierliche Proceſſionen eröffnet. 
Die Miſſionsprediger werden demnach alle Tage auf den 
Straßen und in den Pfarrkirchen Predigten halten. Man 
pflegt in Rom ſolches zu thun, wenn die Zeiten voll Calamität 
lind. In beiden Parteien herrſcht eine geſteigerte Thätigkeit. 
Die Päpſtlichen zeigen ſie in den verſchie 119 Aſſoeia⸗ 
tionen zur Belebung des katholiſchen Glaubens, über die Ihnen 
berichtet worden iſt. Man ſammelt hier ſogar für den Zweck 
einer neuen in London erbauten Kathedrale über ganz Eu⸗ 
ropa und ſelbſt Amerika dehnt ſich die Agitation dafür aus; 
hier iſt ein Engliſcher Cleriker Mig. Cliffow dafür thätig; 
eine Liſte von Beiträgen ift eröffnet worden, an deren Spitze 
der Papſt ſich gezeichnet hat; die Cardinäle, der geſammte 
Clerus von Rom und viele Ae enen aus den übrigen 
Ständen haben unterſchrieben. ie Liberalen Roms zeichnen 


rinz 


Piomhino figurirt dabei mit 300,000 Frs. Nach den Ausſagen 
von Römern ſoll der Beitrag aus der Stadt die Höhe von 2 
Millionen erreicht haben; doch vermögen wir dies nicht zu ver⸗ 
bürgen. Das Conſorzio Nazionale iſt das Italieniſche Seiten⸗ 
ſtück zum St. Peterspſennig, ein Nationalpfennig. Wenn der 
ungeheure Schlund der nationalen Schuld mit dieſen freiwilligen 
Beiträgen auch nicht auszufüllen iſt, ſo zeigt das Italieniſche 
Volk dennoch der Welt auf überraſchende Weiſe ſeine patrio⸗ 
tiſche Sehe e den und die moraliſche Befähigung zur 
Wiedergeburt. Aus den Liſten, welche heute vorliegen, dürfte 
ſich die Berechnung ergeben, daß die Italiener in der kürzeſten 
Zeit bereits mehr Geld zur Rettung ihres Staates zuſammen⸗ 
gelegt haben, als in 5 Jahren die geſammte katholiſche Chri⸗ 
ſtenheit zur Rettung des heiligen Stuhls aus ſeiner Finanz⸗ 
noth aufzubringen vermocht hat. — Nach Brüſſeler Angaben 
hat das Belgiſche Recrutirungsbureau ſeit dem 1. Januar 800 
Belgier und Holländer nach Rom ſpedirt. Es wird ſich dem⸗ 
nach neben der Franzöſiſchen Legion von Antibes eine Bel⸗ 
giſche Fremdenlegion in Rom bilden, und dieſe ſoll aus 
Privatbeiträgen ihres Heimathlandes equipirt und fortdauernd 
erhalten werden. Es ſcheint, daß man dieſe fremden Sold⸗ 
Compagnien nach ihrer Nationalität geſondert halten will, was 
allerdings natürlich und auch practiſch iſt. Wir hören nichts 
von einer Deutſchen Legion, ſeit die Unterhandlungen, welche 
Frankreich darüber mit Oeſterreich pflog, geſcheitert ſind. So⸗ 
nach werden ſich in der Päpſtlichen Armee drei Nationalitäten 
unterſcheiden, die Franzoſen, die Brabanter und Italiener, von 
welchen letzteren es einige compacte Regimenter Artillerie, Jä⸗ 
ger, Reiterei, namentlich Gensdarmerie giebt. 

In Neapel machen gegenwärtig zwei Vorfälle Auf⸗ 
ſehen, die Ehe, die ein Italieniſcher Prieſter civiliter geſchloſſen 
hat, und der Denkſtein, welchen der Neapolitaniſche Gemeinde⸗ 
rath dem Römer Ceſare Locatelli decretirt hat. Dieſer 
Menſch ermordete im Jahr 1861 bei Gelegenheit einer Korſo⸗ 
demonſtration einen Päpſtlichen Gensdarmen, worauf er er⸗ 
griffen und auf dem Schaffot gerichtet ward. Es ſcheint, daß 
man ihn in Neapel entweder für ein unſchuldiges Opfer Römi⸗ 
ſcher Juſtiz, oder für einen Märtyrer der Freiheit halt. Die 
öffentliche Geſchichte bezetchnet ihn ungefähr jo. Wir laſſen es 
dahin geſtellt ſein, ob der Mörder eines Gensdarmen eine ſolche 
Anerkennung der Provinz Neapel verdient hat, und ſchreiben 
Ihnen nur von dieſer auffallenden Thatſache, weil ſie beweiſt, 
daß der Haß gegen den Clerus in jenen Ländern einen hohen 
Grad erreicht hat. Man ſchreibt aus Neapel, daß die Regie⸗ 
rung auf den Schatz des heiligen Januarius ihre Hand legen 
will; wenn ſie dies thut, ſo wird ſie ſich wieder in Beſitz der 
namhaften Summe ſetzen, welche Victor Emanuel ſelbſt nach 
ſeinem Einzug in Neapel, in einem ſchwachen Augenblick, jenem 
heiligen Abgott der Neapolitaner verehrt hat. (Nat.⸗Ztg.) 

Florenz, 20. März. In einer geſtern unter dem Vor⸗ 
ſitze von Dolfi ſtattgehabten Volksverſammlung wurde der An⸗ 
trag angenommen, der Stadt Meſſing für die Wahl Mazzini's 
zum Deputirten zu danken. (W. T. B.) 

Frankreich. 

Paris, 18. März. Geſtern Abend fand im Odeon die erſte Auf⸗ 
führung des Stückes von Em. Augier „La Contagion“ ſtatt. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin wohnten derſelben bei, und es iſt als eine 
beachtenswerthe Manifeſtation anzuſehen, daß bei dem Eintritte 
des hohen Paares in die Loge der laute Ruf: Le Luxem- 
bourg! Le Luxembourg! ſich erhob. Es war dies eine neue 
Form der Petition für Erhaltung des Luxembourggartens, die 
jedoch bei dem bekannten Charakter der Bevölkerung des latei⸗ 
niſchen Viertels nicht ohne einen deutlichen demonſtrativen 

ent war. a 
lachte mit, was von den Luxembourgfreunden ſehr günſtig ge⸗ 
deutet wird. Das Stück E. Augier's behandelt wieder die 
Verkommenheit der heutigen Geſellſchaft; es iſt der alte Kampf 
des glänzenden, gewandten, verführeriſchen Laſters mit dem lei⸗ 
denden, großherzigen, aber harmloſen Edelſinne. Schließlich 
triumphirt die Tugend. Alles dies iſt aber in die modernſte 
Toilette und Manier gehüllt und mit dem eeinſchneidenden 
Witze und der geiſtreichen Satire, wie ſie Em. Rugier vielleicht 
mehr als jedem andern Franzöſiſchen Bühnendichter zu Gebote 
feht, in verſchwenderiſchem Maße ausgeſchmückt. Beſonderes 
Aufſehen erregte der vierte Act, der in den Appartements einer 
Phryne a la mode ſpielt und vielleicht, was die Excentricität 
und den Reichthum der Toiletten und die überſprudelnde Im⸗ 
moralität des Dialogs betrifft, das Höchſte leiſtet, was die 
neueſte Franzöſiſche Muſe auf die Bretter gebracht hat. j 

Die „Patrie“ erfährt aus einem Schreiben, welches ihr 
unterm 5. März aus Aegypten zugegangen iſt, daß die viel⸗ 
fältigen bei der dortigen Regierung über die Unſauberkeit der 
Stadt Alexandria eingegangenen Klagen endlich erhört worden 
ſind, und daß ein neues Syſtem der Straßenordnung einge⸗ 
führt werden ſoll. Es ſoll eine Commiſſion ernannt werden, 
die ſich nach Paris zu begeben hat, um die dortigen Einrich⸗ 
tungen kennen zu lernen. 8 1 

Paris, 20. März, Abends. In der heutigen Sitzung 
des geſetzgebenden Körpers wurde das auf die Preſſe bezügliche 
Amendement mit 188 gegen 65 Stimmen verworfen und hier⸗ 
auf die Geſammtadreſſe mit 251 gegen 17 Stimmen ange⸗ 
nommen. (W. T. B.) 

England. f 

London, 17. März. Aus der letzten Unterhaus⸗Sitzung 
tragen wir die auf zwei in die auswärtige Politik einſchlagende 
Ane von dem Unter⸗Staatsſecretär, Herrn Layard, gege⸗ 
benen Antworten nach, deren Kern ſchon durch den Telegraphen 
bekannt geworden iſt. In Bezug auf den Krieg in Sudame⸗ 
rika bemerkte Herr Layard, daß die Königliche Regierung mit 
den Regierungen Spaniens, Chilis und Perus in beſtändigem 
Notenwechſel wegen des etwaigen Baues von Kriegsſchiffen in 
England geſtanden und die Verſicherung empfangen habe, daß 
keine Schiffe der Art während der Dauer des Krieges aus Eng⸗ 
land bezogen werden ſollten. Die Britiſche Regierung habe 
allen Grund, zu glauben, daß keine armirte Kriegsſchiffe ſeit 
Ausbruch des Krieges England verlaſſen hätten; von dem 
Chileniſchen Geſandten ſei die Anzeige gemacht worden, daß 
ſeine Regierung ſich in dieſer Beziehung durchaus nach den 
Engliſchen Geſetzen richten werde. Str H. Rawlinſons Anfrage 
über den Marſch einer Ruſſiſchen Streitmacht unter General 
Tſchernajew von Taſchkend gegen Buchara beantwortete der 
Vertreter des auswärtigen Miniſteriums folgendermaßen: „Der 
Regierung iſt allerdings ein Gerücht zu Ohren gekommen, daß 
die Ruſſiſchen Truppen gegen Buchara vorgerückt ſeien, jedoch 
keine beſtimmte Benachrichtigung; auch ſind wir nicht im Stande, 
den Zweck des Anmarſches, falls er ſtattgefunden, zu erklären. 
Die Ruſſiſche Regierung aber hat uns die feierliche Verſiche⸗ 
rung gegeben, daß ſie nicht den Wunſch hege, ihre Grenze nach 
Buchara hin zu erweitern.“ Das Gerücht ſtammt aus dem 
„Lahore Chronicle“, einer nicht ſehr zuverläſſigen Quelle, könnte 
aber der vorauswandelnde Schatten kommender Ereigniſſe ſein. 

Im Verlaufe der von der Königlichen Commiſſion auf 
Jamaika angeſtellten Unterſuchungen, deren Reſultate jede Poſt 
in großer Vollſtändigkeit nach England herüberbringt, hat ſich 
über die Ruheſtörungen auf Morant Bay und die entſetzliche 
Art ihrer Unterdrückung allmälig ein ſo unzweideutig klares 
Licht verbreitet, daß kaum noch ein einziges Blatt das Verfah⸗ 
ren der Behörden in Schutz zu nehmen wagt. Welch ſchwere 


Man fing zuletzt an zu lachen, und der Katjer 


Vorwürfe und Mahnungen wurden gegen die Regierung gerich⸗ 
tet, als ſie beſchloß, den Gouverneur Eyre, auf den doch an 
letzter Stelle die Verantwortlichkeit für die begangenen Gräuel 
jälft, ſeines Amtes zu entheben! Unparteiiſche Beobachter und 
ſo auch ein Theil der liberalen Preſſe erkannten die Nothwen⸗ 
digkeit der Abberufung Eyres und der Veranſtaltung einer Un⸗ 
terſuchung von vorn herein an; Andere wollten, durch falſchen 
Nationalſtolz verblendet, in dem Auftreten der Behörden nur 
eine zwar ſtrenge, aber durchaus gerechte Ahndung der von den 
Negern verübten Frevel, einen Act der Selbſterhaltung erblicken. 
Faſt Allen find jetzt die Augen geöffnet worden; gegen die 
Wucht der aufgedeckten Thatſachen kann nur die verbiſſenſte 
Hartnäckigkeit und Rechthaberei noch ankämpfen wollen. Vor 
Ende März hofft die Unterſuchungs⸗Commiſſion ihre Arbeiten 
zu Ende geführt zu haben, obwohl am 24. Februar noch 500 
Zeugen ſich zur Vernehmung geſtellt hatten. Die meiſten dar⸗ 
unter ſind Farbige, Männer ſowohl wie Frauen, die, wie ſich 
leicht denken läßt, faſt alleſammt als Ankläger gegen die Be⸗ 
hörden auftreten. Vieles von den Ausſagen der bisher Ver⸗ 
nommenen mag übertrieben, Manches gänzlich erfunden ſein, 
aber es iſt doch bis jetzt genug nachgewieſen worden, um im 
Großen und Ganzen das unwiderlegliche Urtheil feſtzuſtellen, 
daß während des Aufſtandes und unmittelbar nach Bezwingung 
deſſelben von den Behörden und den Maronen Thaten gegen 
die Schwarzen verübt worden ſind, die ſich vor keinem Richter⸗ 
ſtuhle der Welt rechtfertigen, durch die Noth und Angſt des 
Augenblicks nimmer entſchuldigen laſſen. Erwieſen iſt jetzt, daß 
Weiber wirklich fn Dutzenden auf den leiſeſten Verdacht hin 
gepeitſcht worden ſind, daß die Peitſche durch Einführung von 
Drähten in das Geflechte „amendirt“ wurde und daß die Frauen 
im Durchſchnitt zwar mit zwölf Hieben davonkamen, die Män⸗ 
ner dägegen deren fünfzig bis hundert erhielten. Erwieſen iſt 


ferner, daß die Soldatesca Häuſer in Brand ſteckte und plün⸗ 


derte, die Bewohner peitſchte, nach kurzem Berhör niederſchoß 
oder aufknüpfte und daß die Maronen allenthalben gräulich ge⸗ 
wirthſchaftet hatten. Wichtige Ausſagen legten auch weiße Zeu⸗ 
gen ab, die hamfträubende Geſchichten von der Willkür, Grau⸗ 
ſamkeit und Brutalität der kleinen Commandos erzählen, und 
Vieles iſt zum Theil durch die Behörden und die mit ihnen 
ſympathiſirenden Pflanzer eingeſtanden worden. Die Commiſſion 
thut ihre Schuldigkeit, indem ſie ſorgſam Zeugenausſagen ſich⸗ 
tet und ſammelt. Den zu Schaden Gekommenen, den Wittwen 
und Waiſen, den Beraubten und Mißhandelten Schadenerſatz 
zuerkennen, das vermag ſie aber nicht, da ihr dazu keine Voll⸗ 
macht ertheilt worden ift, und ob fie ſchließlich im Stande fein 
wird, einige Strafexempel zu ſtatuiren, iſt auch noch gar nicht 
ausgemacht. Bisher hat ſie nur eine einzige Verhaftung ange⸗ 
ordnet, die des berüchtigten Profoßen Ramſay, welcher einen 
Neger aufknüpfen ließ, weil der Unglückliche bei dem dreißig⸗ 
ſten von fünfzig Peitſchenhieben, die er empfangen ſollte, die 
Zähne fletſchte. Aber auch Ramſay wurde gegen a ui in 
Freiheit geſetzt, obgleich die Anklage geradezu auf Mord lau⸗ 
tet. Weshalb ſolche Rückſicht gegen dieſen Mann, iſt nicht klar. 
In dieſer ganzen tragiſchen Begebenheit giebt es nur Ein klei⸗ 
nes Intermezzo, das ſich mit Humor betrachten läßt. Held 
deſſelden iſt der General Lamothe, der ſich aus Hayti nach Ja⸗ 
maika geflüchtet hatte und unglückſeliger Weiſe gerade in dem 
Momente landete, als die Anfregung am höchſten. Sein Cr: 
ſcheinen im kritiſchen Augenblicke und der Umſtand, daß das 
Schiff, auf dem er kam, eine ſtarke Pulverladung an Bord 
hatte, ließ ihn verdächtig erſcheinen und er wurde eine Zeitlang 
gefangen gehalten. Dafür verlangt er 5 Schadenerſatz. Seine 
geſtohlenen Hapſeligkeiten, darunter zwölf Paar Hoſen und ein 
Spazierſtock, ſchätzt er auf 4424 Astr., Entſchädigung für feine 
Reiſeunterbrechung 3000 tr, Entſchädigung für ſeine beiden 
Söhne ebenfalls 3000 Lſtr., ſchließlich für eine Ohrfeige, die er 
ſelber von einem Engliſchen Matroſen erhalten haben will, 
10,000 Lſtr. Im Ganzen: ſeine eingeſandte Rechnung beläuft 
ſich auf 20,324 Lſtr., die Ohrfeige mit eingerechnet. 

Bukareſt, 13. März. Bei dem Senate wurde eine mit 
200 Unterſchriften verſehene Petition eingereicht, welche die Un⸗ 
gültigkeits⸗Erklärung des von der vorigen Regierung ohne Ge⸗ 
nehmigung der Landesvertretung an das durch A. Herz ver⸗ 
tretene Londoner und Pariſer Capitaliſten⸗Conſortium ertheil⸗ 
ten Bank⸗ Monopols fordert. Die Petition ſucht zu beweiſen 
daß dieſes Bank⸗Monopol nicht allein ungeſetzlich, ſondern au 
für das Land von den nachtheiligſten Folgen ſein muß, da es 
die Verarmung deſſelben ſchon dadurch bedingt, daß der große 
Gewinn, welchen die Bant⸗Monopoliſten realiſtren, beinahe ganz 
nach Frankreich und England fließt. — Unter dem Namen 
„Caſa di Comercin“ wurde von der Regierung einer Geſellſchaft 
hieſiger Bankiers die Genehmigung zur Gründung eines Bant⸗ 
Inſüituts ertheilt, welches die Hebung und Entwicklung des 
commerciellen und industriellen Credits zum Zweck hat. Die 
Operationen, welche die „Caſa di Comereiu“ machen wird, 
ſind ſo ziemlich dieſelben wie die der monopoliſirten Bank, 
nur daß ſie nicht zur Ausgabe von Banknoten berechtigt iſt. 
— Geſtern wurde in der Kammer das Geſetz über Errichtung 
einer Nationalgarde nach langen und heftigen Debatten 
angenommen. Jedermann, welcher 500 — 5000 Piaſter jährli- 
cher Wohnungsmiethe zahlt, iſt zum Eintritt in die National⸗ 
garde verpflichtet, ſobald er das vierzigſte Jahr noch nicht über⸗ 
ſchritten hat. Sehr lebhafte Discuſſionen rief die Frage über 
die Zulaſſung der Israeliten hervor. Der Deputirte 
Booreſis vertheidigte in einer glänzenden Rede die Rechte der 
Juden und bewies, daß das denſelben garantirte Gemeinde⸗ 
Bürgerrecht bereits das Recht, in die Natſonalgarde einzutre⸗ 
ten, in ſich ſchließe. Der Kriegsminiſter, Major Leca, hob her⸗ 
vor, daß nicht allein in der Rumäniſchen Armee ſich eine be⸗ 
deutende Anzahl jüdiſcher Soldaten befinde, ſondern daß auch 
mehrere Offiziere, welche er zu den brauchbarſten und tüchtigſten 
rechne, Israeliten ſeien. Schließlich wurde der Antrag auf Aus⸗ 
ſchließung der jüdiſchen Bevölkerung von der Nationalgarde 
mit großer Stimmenmehrheit und unter ſtarkem Beifall der Tri⸗ 
bünen verworfen. — Die Hungers noth in einzelnen Diſtric⸗ 
ten der Moldau hat ſchreckenerregende Dimenſionen angenom⸗ 
men, obgleich die Regierung Alles thut, was in ihren Kräften 
ſteht, um die Noth und das Elend des Volkes zu lindern. Die 
Bevölkerung ganzer Dörfer iſt bereits zum Theil dem Hunger⸗ 
tode erlegen, zum Theil ausgewandert. Gras, Baumrinde und 
die entkörnten Kolben des Mais ſind für viele Menſchen die 
einzige Nahrung, welche ſie ſeit Wochen gehabt haben. Die De⸗ 
moraliſation hat in einem Grade zugenommen, daß für eine 
Hand voll Mais oder Gerſte die entſetzlichſten Mordthaten ge⸗ 
ſchehen. In Bukareſt hat ſich ein Comite zur Linderung des 
Nothſtandes gebildet, welches Sammlungen veranſtaltet, Wohl⸗ 
thätigkeitsconcerte arrangirt u. ſ. w.; doch kann mit derartigen 
kleinen Mitteln dem ungeheuren Elend nicht geſteuert werden, 
welches auch als ein Vermächtniß der Cuſa 'ſchen Regierung be⸗ 
trachtet wer den muß, weil dieſe es verabſäumte zur rechten Zeit 
Maßregeln zu treffen, damit das Unglück nicht zu ſolcher Höhe 
und Ausdehnung anwachſe. (Nat.⸗Ztg.) 

Aegypten. 


Kairo, 19. März. Allen entgegenſtehenden Nachrichten 
gegenüber kann verſichert werden, daß die Cholera hier nicht 


herrſcht, daß vielmehr die Geſundheitsverhältniſſe fortwährend 
befriedigend find. (W. T. B.) 


reren Freitiſch gewährt. 


Amerika. 2 
* Liſſabon, 20. ur Nach Berichten aus Rio de 
Faneiro vom 24. v. Mts. hat zwiſchen den Paraguiti⸗ 
ſchen und Argentiniſchen Streitkräften ein reſultatloſes Gefecht 
ſtattgefunden, bei welchem beide Theile bedeutende Verluſte 
erlitten. (W. T. B.) 


Aufhebung des Verbots der Küſten⸗Frachtfahrt für 
Berlin, 20, Mag Nee Sal 

„ 20. Marz. er „Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht 
folgenden Allerhochſten Erlaß an den Miniſter für Handel . Ki 
Ihren Bericht vom 16. Februar d. J. beſtimme Ich, daß in Gemäß⸗ 
beit des Geſetzes vom 5. Februar 1855 — Geſ.Sanml. S. 217 —- 
das unter M 1 der Ordre vom 20. Juni 1822 wegen Begünſtigung 
der inlandiſchen Rhederei — Geſ⸗Samml. S. 177 — erlaſſene Ver- 
bot der Küſten⸗Frachtfahrt von einem Preußiſchen Hafen nach einem 
anderen inlandiſchen Platze (Cabotage) 111 5 ausländiſche Seeſchiffer 
gegen Schiffe, welche dem Herzogthum Schleswig angehören, ferner- 
hin nicht mehr in Anwendung gebracht werden ſoll. Dieſer Erlaß 
iſt durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 26. Februar 1866. Wilhelm.“ 


„ Loocales und Provinzielles. 

„Stettin, 21. März. Heute wird hier⸗mit Beſtimmtheit er⸗ 
zählt, daß die Mobilmachung des zweiten Armeecorps in nächſter Zeit 
bevorſtehe. = 

Stettin, 20. März. (Stadtverordneten-Gikung,) 
Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Vorſitzende dem ver⸗ 
ſtorbenen Kfm. Adolf Picht, der ſeit 1853 Mitglied der Verſammlung 
geweſen, und vor einigen Jahren pon ihr zum Mitgliede des Magi⸗ 
ſtrats gewählt worden (welche Wahl er indeſſen ablehnte) einige 
warme Worte der Anerkennung, an deren Schluſſe ſich die Verſamm⸗ 
lung, um das Andenken des Verſtorbenen zu ehren, von ihren Sitzen 
erbebt. Demnächſt theilt der Vorſitzende mit, daß die Caſino⸗Geſell⸗ 
ſchaft die Mitglieder der Verſammlung zur Theilnahme an einem 
Feſteſſen an dem bevorſtehenden Geburtstage des Königs eingeladen 
hat. — An Stelle des Herrn Lethe wird Herr Gramtz (Laſtadie 
31) zum Armenpfleger des Gertrud Bezirks erwählt. — Zur An⸗ 
ſtellung zweier neuer Lehrerinnen an der Neu⸗Torneyer und Ober⸗ 
Wieter Schule bewilligt die Verſammlung je 30 9c, und zur 
Erhöhung der Gehälter von drei Lehrerinnen an anderen ſtädti⸗ 
ſchen Elementar Schulen zuſammen 29 jährlich. — In 
Betreff der Rentabilität des Theerſchuppens auf dem Raths⸗ 
holzhofe liegen jetzt nähere Angaben vor. Der Schuppen enthält in 
ſeinen untern Räumlichkeiten 12 Remiſen, von denen 11 zuſammen 
im Durchſchnitt der letzten Jahre 459 ß Miethe gebracht habe; für 
die 12., die zur Lagerung von polizeilich mit Beſchlag belegten Ge⸗ 
genſtänden benutzt wird, iſt der Miethswerth auf 40 jährlich an⸗ 
zuſchlagen; endlich die Böden des Schuppens bringen zuſammen eine 
jährliche Miethe von 140 RG; die jährliche Geſammt⸗Einnahme be⸗ 
trägt demnach Eta gin 620 Ng. Die Ausgaben für den Schuppen 
beſtehen in 5 pCt. Zinſen von 5734 ie and dne = ca. 335 
Rg; ca. 50 Feuer⸗Verſicherungsprämie und durchſchnittlich 67 8 
Reparaturkoſten; demnach gewährt der Schuppen einen Ueberſchuß 
von 165 9. Die Lagermiethe pro Tonne Theer hat bisher 2 8 
ohne Rückſicht auf die Lagerzeit betragen; hierfür jollen künftig andere, 
voxausſichtlich rentablere Anſätze normirt werden; 9 iſt anzu⸗ 
nehmen, daß, wenn der Schuppen ein feuerſicheres Dach erhält, 
auch die Verſicherungsprämie ermäßigt werden wird. Es er⸗ 
ſcheint demnach (jo ſchließt der Referent Rechnungsrath Steinede) 
gerechtfertigt, wenn die Verſammlung die zu letzterem Zwecke gefor 
derten 150 9 bewilligt. Die Verſammlung erklärt ſich hiermi 
einverſtanden. — In Sachen des Jageteuffelſchen Collegmums iſt au, 
die Monita der Verſammlung die Rückäußerung des Magiſtrats ein 
gegangen. Darin heißt es, daß die 21 Collegianer freie Wohnung⸗. 
e eee und 9 von ihnen Freitiſch erhalten; ferner genie⸗, 
en in der Regel Anfangs ſammtliche Alumnen reiſchule, ſpäter ein 
heil unter ihnen aus den Mitteln des Marienſtiftes, das auch meh» 
reit N Unter dieſen Umſtänden und bei der Auf 
nahme⸗Bedingung des ſpäteren Studirens, haben ſich aus der Stadt 
keine Bewerber um Aufnahme in das Collegium gefunden. Da nun 
nach dem neuerlichen Beſchluſſe des Magiſtrats künftig als Bedin⸗ 
gung der Aufnahme in das Collegium nur der Beſuch des Gymna⸗ 
ſiums bis zum Abiturienten⸗Examen een iſt, ſo glaubt der Ma⸗ 
giſtrat, daß erſt der Erfolg dieſer Mabregel abgewartet wer⸗ 
den muß. Im Uebrigen giebt er die Verſicherung daß Stadt⸗ 
Angehörige bei gleichen Qualitäten Fremden gegenüber hinſicht⸗ 
lich der Aufnahme ſtets den Vorzug haben ſollen. — Dem Schloſſer⸗ 
meiſter Schwarz wird auf ſein Gruͤndſtück, Pelzerſtraße % 26, das 
incl. Fundus und einer dazu gehörigen Wieſe einen Werth von mehr 
als 9400 Ay hat, aus den Fonds des Johanniskloſters ein Darlehen 
von 300 Ag & 5 9% Zinſen bei Zmonatlicher Kündigung zur erſten 
Stelle gewährt. — Zum Schiedsmanne des Oberwielbezks an 
Stelle des Lehrer Muller, welcher die Wahl abgelehnt hat, wird der 
Juſtiz⸗Actuarius Schroder gewählt. — Wie der Magiſtrat mittheilt, 
ſollen, nachdem in den betreffenden Straßen die Waſſerleitung hergeſtellt 
iſt, zwei mangelhafte Brunnen, am Krautmarkt und in der Manchen. 
15 eingehen. — In dem Lieitattonstermine am 11. d. M. be⸗ 
treffend die Verpachtung von 20 Morgen der zum Zwecke der An⸗ 
lage eines Begräbnißplatzes auf der Nemitzer F 
ehemals Saalfeldſchen Parzelle, iſt Holzhändler Thiemann mit 7 Ag 
4 9% 6 pro Morgen und Jahr (auf 6 Jahre) Meiſtbietender ge« 
blieben. Die Verſammlung ertheilt den Auf lag. — Beim Verkauf 
der 144 (R. großen Bauſtelle % 8 im Bauviertel % 1 auf der 
Silberwieſe wird dem Klempnermeiſter Kolbe für ſein Meiſtgebot 
von 15 % fer. F. der Zuſchlag ertheilt, da derſelbe in einem 
vorhergegangenen Verpachtungstermine pen als Meiſtbietender 
nur 17 % Pacht pro Jahr und [R. offerirt hat. — Hierauf 
findet die Wahl der Mitglieder der Bau⸗ nnd der Oeconomie⸗Depu⸗ 
tation Statt. (S. vor. A). , 

Stettin, 21. März. Wie der „Berl. Börſen⸗Ztg.“ berichtet 
wird, ſind die Differenzpunkte, welche zwiſchen der Regierung und 
den Unternehmern in Beziehung auf die Berlin⸗Stralſunder 
Eiſenbahn noch beſtanden, nunmehr. ſo weit ausgeglichen, daß 
der Ertheilung der Concefjiun, jetzt kein n de mehr im Wege 
ſteht. Einen Theil der Schwierigkeiten ſoll der Großherzog von 
Mecklenburg⸗Strelitz bei ſeiner letzten mtpeienbeit in Berlin perſön⸗ 
lich beſeitigt und namentlich auch bewirkt haben, daß der Köni 
ſelbſt ſeine Theilnahme für das Zustandekommen der Bahn dur 
Zeichnung einer beträchtlichen Summe der für dieſelbe auszugebenden 
Prioritäten in beſtimmter Form bekundet hat. 

Am 16. d. M. iſt der Kaufmann Dünnwald in Berlin, 
welcher während einer Reihe von Jahren in ſämmtlichen Zweigen 
des Verſicherungsweſens thätig iſt, auf Veranlaſſung der Königlichen 
Regierung für die Reviſion des Geſchäftsbetriebes pon Affecuranz« 
Geſellſchaſten durch das Königliche Stadtgericht in Berlin vereidigt 
worden. Dem Vernehmen nach wird es ſich N um eine Prü⸗ 
fung der Verhältniſſe der Pommerſchen Mühlen ⸗Aſſecu⸗ 
ranz⸗Societät handeln. (Berl. Börſ.⸗Ztg.) 

Das Progymnaſium in Demmin iſt als vollſtändiges 
Progymnafium, insbeſondere auch im Sinne des 8. 31, 1. g. 
der En » Erfag Inſtruction vom 9. December 1858 anerkannt 
worden. 


eldmark angekauften 


Telegramme der Oftfee-Zeitung. 
(Von Pope's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 21. ärz. Dem heute hier eintreffenden Fürſten 
von Hohenzollern ſoll eine Miſſion nach Wien zugedacht ſein. 
n heute Audienz bei der Königin Wittwe 

ſſeldorf, 21. März. Die „Rheiniſche Zeitung“ mel⸗ 
det: Geſtern Abend ſind in dem Dortmunder Spediteur⸗Pro⸗ 
zeſſe alle Betheiligten freigeſprochen. h 

Frankfurt, 21. März. Ein Wiener Telegramm der 
Poſtzeitung“ meldet: Officiell wiſſe man nichts davon, daß 
Preußiſche Erklärungen, welche beruhigen ſollten, eingetroffen 
wären. — Fürſt Eſterhazy erhielt ein Belgiſches Darlehen von 
12 Millionen. 


Handelsberichte und Correſponden zen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 

Berlin, 21. März, 2 Uhr 1 Min. Nachmittags. 
Staatsſchuldſcheine 83 bez. Mengen Frühj. 44½ bez., ½ Br. 
Staats⸗Anl. 4½% 98 bez. Mai. Juni 457,8, % bez. 
Berlin⸗Steltiner 130 Br „Juni⸗Juli 469, 465 bez. 
Stargard⸗Poſener 94 Br. Rüböl loco 15¾ bez. 

Oeſterr. Nat.⸗Anl. 59% bez. März 157/12, ½ bez. 

Pomm. Pfandbr. 90 bez. | April⸗Mai 157/04, bez. 

Oberſchleſ. Eiſenbahn 167½ Br. Sept.⸗Oct. 12½ bez. 

Amerikaner 74% bez. Spiritus loco 147½4 bez. 
März⸗April 14½ bez., 2 Br. 

| un Ii 2ů— ben 

C 5 nn ai⸗Juni 24, /, bez. = 

Wien, 20. März. (Schluß⸗Courſe.) Die Börſe ſchloß äußerſt 
bewegt. 5% Metalliques 59, 50. 1854er Looſe 74, 25. Bank. Actien 
712, 00, Nordbahn 148, 80. National- Anleihe 62, 25. Credit⸗ 
Actien 139, 20. Staats- Eiſenbahn-Actien⸗Certificate 162, 50. Ga 
fizier 153, 25. London 104, 40. Hamburg 77, 5). Paris 41, 35. 
Böhmische Weſtbahn 136, G. Eredit⸗Looſe 111, 50. 1860er Looſe 
77, 80. Lombard. Eiſenbahn 164, 00 1864er Looſe 69, 75. Sil⸗ 
ber-Anleihe 66, 75. g 1 

Paris, 20. März, Nachmittags 3 Uhr. Die heutige Börſe 
war in feſter Stimmung und das Geſchäft ziemlich belebt, wenngleich 
die politiſchen Verhältniſſe in Deutſchland noch immer Beſorgniſſe 
einflößen. Die Rente eröffnete zu 68, 46, hob ſich auf 68, 65 und 
ſchloß feſt zur Notiz. — Schluß⸗Courſe: 30% Rente 68, 67ʃ½ 
Italien. 5% Rente 61, 25. Oeſterreichiſche Eiſenbahn⸗Actien 403, 
75. Credit⸗Mobilſer⸗Actien 68, 75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
411, 25. Oeſterreichiſche Anleihe von 1865 340, 00, r compt., 338, 
00 auf Termin. 

Liverpool, 20. März. Baumwolle: 8— 10000 Bll. Umſatz. | 
Orleans 2024, Georgia 2015, fair Dhollerah Y64,, middling fair 
Dhollerah 15½, middling Dhollerah 15, Bengal 13½ nom., Oomra 
16½—10½, Aegyptiſche 4½ Pernam 22. 


——— . —— 
Angekommene und abgegangene Schiffe. 


März Danzig „von März Alon nach 
20.Nargareihe, Koch Colding 16. Friedrich Ludwig, Fretwurst Leith 
Heinrich, Kaspersen Kiel März Bridgewater nach 
Lord Rollo, Kelt Dysart 17.Allegro, Kenp Cardilt 
Friedericke Louise, Lerhe Ronue März Partmouth von 


Graf von Arnim, Kruse * 125 18.Musquito (Preuss. Kr.-Brigg) 


| nach! Cap Verds 
19.Friedericke Wilhelmine, Bach Hull März Glasgow . 


von 
‚Seelust, Moje Kiel 16.Willy, Mülle i 
hen’ 80), Streck Stettin = W e ne 
März 1 8 0 0 vonſb. , 5. Erin, Hinzmann Alexandria 
18. Hawk, Chalmers Ag 7 Steinorth, Steinortn do. a 
nach März N 
Najade, Lindt, Neapel 17.Navi aten Milan Shields 
Ariadne, Rickeles London|März Hull' nach 
Staffette, Maschke Antwerpen,18.Princess Alexandra (SD), Samson 
19. Energie, Ranisch Bristol Königsberg 
Aeolus, Albrecht Grimsby] Alexandra (SD), — Stettin 
März Pillau von|Närz Hartlepool nach 
19,Wilhelimine, Neumann Kiel Lö. Mystery, Burgess Wismar 
20. Dwina (SD), Barnes London März Leith von 
nach 7. Friedrich Ludwig, Fretwurt Alloa 
Medea (SD), Hansen Amsterdam März Liverpool nach 
März Gothenbur von |b.2.15.Danzig (SD), Clark Hamburg 
13.Nathilda, Behrendt Sunderland in Ladung nach 
März Kopenhagen von 16. Molly, Wüsthof Rio Janeiro 
19.Trio, Suekow Stettin März London von 
Ane Marie, Schultz Colberg 19. Oliyn G a 1 Danzig 
nach adet nach Danzi 
17. Georg, Jans d. Ostsee elarirt ; nach 
ur passirt vonfI9. Baldur, Schievelbein Helsiugör 
Muxel, Medenwaldt Stettin, Alberdina (Holl.), — do. 
nach Dieppe Triton, Munuix 0, 
auf der Rlıedo von] Düppel, Remus Newcastle 
19.St. Alexei, Larsen Messina Montreal &e. 
nach d. Ostsee März Londonderr nach 
März Rönne (Bornholm) nach 16.Alt-Mecklenburg, Tork Troon 
5.-10.Rudolph, Brandt Königsberg März Shields von 
Mürz Rudkjöbing nach 16. Emina, Krause London 
12 -A. Dorothea Constantia, 1 — Franz de Paul- Amersin, les 
anzi 'olkestone 
März Svendborg E18.Narigator, Williams Grunsby 
clarirt nach b. 2.8. Ariadue, Niemann Hamburg 
16. Juellerne, Nielsen Memel! Arion, Voss do. 
17.6 Sœdskende, Jensen Danzig Ernst & Julie, Peters do. 
Artemis, Klagenberg Preussen] Schnelle, Ewert 0. 
Apollo, Jacobsen o. Tugend, Fretwurst do. 
Mirz Burg (auf Fehmern) von Peter, Beckmann Antwerpen 
17.Daukbarkeit, Markmann Stettin März Sunderland von 
März Heppens nach I7.Arnold, Orgel Stettin 
15.Englanina, Christians Stettin Friedericke, Schultz do. 
Margaretha, Wilters Königsberg 18.David, Sierach do. 
Mär Heiligenhafen von März St. Tudwall Rhede von 
Jo Leuliette, Trent Yan 7. Molly Bawn, 0 Portmadoc 
nach nach Stettin 
18. Margaretha, Müller d. Ostseeſblärz Waterford 
14.Germania, Meyer do, elarirt nach 
1 rat ae do. 17. Lsther Dorn, eps Leith 
„Bertha, Plambee 0. estimmt nach 
Doris, Rickert do. Bobsien-Kägsdort, Möller Cardilt 
8 . EN do. 8 105 an Windes wegen noch hier. 
März Kle nach Marz Carthagena von 
19. Anna Elisabeth, Kock Memel|l6.Johann Friedrich, käeks Newcastle 
Johanna, Sommer Stettin März Girgenti von 
März Neustadt von 6.Annchen Lorentz, Moritz Neapel 
18.Anna Sophie, Westmann Pillau7. Amanda, Schmidt do. 
ö nach Marz Smyrna nach 
18. Union, Lüttmann d. Ostsee 9. Spica, Heitmann Liverpool 
Christine Mathilde, Rehder do. una, Blanke (7) ueenstown 
Margaretha, Thode Danzig März Odessa von 
Mirz Hamburg von!8.Kammerdireetor von Flotow, Kerfack 
20.Sophie, Steinorth n Am. Hongko Alexandria 
Jan. n 
Amandus, Volmers Stettin 21. Albert Jürss, Stadtländer Chee 
Arthur, Lembeke Englaud März Newyork von 
Christian, Reyer Sunderland|6.Auguste Teitge, Lieckfeldt Bordeaux 


März Cuxhaven Febr. Neworleans 


- Brest 0., stürmisch, Regen. 


Falmouth 8. Ikig, 
1 Rochefort NO., leicht. 


Leith ONO,, frisch. Regen. 
London ON0., mässig. do. 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommen Schiffe, 


in See gegangen nach| eclarirt nach 
19.Doris, Bradhering England 21.William, Pritzkow Bremen 
Bellona, Eggers Middlesbro'Febr. San Franzisco 
März Brouwershaven nach „ „glarirt nach 
18,Germania, Franke Newyork|5.Louis Kuiffler, Seemann Sydney 
März Vlissingen nach März Swinemünde 
15.Jeune Helene, Maheo Danzig in See gegangen nach 
Peter, Beckmann Shields 20.Berthold, Voss Gloucester 
16.Matador, Ewert See] mit Holz 
17,HillechinaScholtens,Scholtens Rostock 
A Wind und Weiter. 
19. März Pillau NO., ONO,, schwach, 19. März Liverpool ONO., mässig. 
lorg: + 10, - - Plymouth 0., leicht. 
20. Cuxhaven ONO., frisch. - Portsmouth 0,, mässig. 
19. Aberdeen 0., Alan. - Shields N0., leicht. 


20. März Nachm. von Pacific (SD), Soulsby Hull 
Farewoll, Marx Colberg Alexandra (SD), Bleckert do. 
Wind: ANO. | Colberg (SD), Streck Danzig 
Revier 14 F. Wind: S. 

24. März 9 U. 48 N. Vorm. von Revier 14½ F. 

Stolp (SD), Zienke Kopenhagen] Strom ausgehend, 


Stettin, 21, Tarz (Amtlicher Bericht) Wetter trübe, T. 50 R. 
Barometer 27. 7. Wind O. 


Weizen etwas niedriger, loco n 85. gelber 60-65 % mit 
Auswuchs 43 — 58 Re, 83/858. gelber ger Frühjahr 631, Yu 
bez. u. Gd., Mai⸗Juni 651, 1 0 
bez., ½ Rs Gd., Juli⸗Aug. 673/4, 
66½ 4 bez. 8 er. 1 

Roggen ſteigend bezahlt, ſchließt matter, er 2000 0c0 
431946 Rz, eine Anmeldung 44 9a bez., gar Frühj. 4% 44 18, 
1 9% bez., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 4514, 4594 9g bez und Br. Ye 
9c Gd. Juni⸗Juli u. Juli⸗Aug. 461994 bez., 47 N Br. und Gd., 
Sept.⸗Oct. 40 K bez. . 

Gerſte dir Baar Sal, 2 Nn bez., Oderbr. 43— 
44 N, 708 eſ. er Frühi. 40½ g 01 

3 Hafer loco % 50 8 A712— 2834 & bez., 47/508 ger Frühj. 
2880 bez. Zul 
Een ger Frühjahr Futter⸗ 48144 N bez. 
e Landmarkt: 


bez. u. Gd., Juni⸗Juli 66¾ 
1 Ng bez. u. Gd. Sept.-D 


deizen Roggen Gerſte afer Erbſen 
5065 1 — a 5 5 u 85 50 To. . 
1 = >. Sommerſtroh 14 9%. eizen⸗ 15- - 
= 105 Roggen» 17—18 3. Kartoffeln 16—20 8 


Rübböl ſtille, loco 15 Ag Br., März 15°h2 Re Br., April⸗ 
Mai 1434 Rg Br., Aug.⸗Sept. 12½ Rz bez., Sept.⸗Octbr. 12½ 94 
bez. u. Br. 8 
Spiritus matt, loco ohne Faß 145/12, Se Rg bez., März 14½ 
NN Br., Sr he 14½, ½4 90 Mai⸗Juni 142 %g Gd., Juni» 
Juli 15 ½i2 bez. 
— Angemeldet: 300 W. Weizen, 300 W. Roggen, 60,000 Ort. 
Spiritus. 
1 Petroleum 11½¼ f bez. 
Hering, Schott. crown u. full Brand 13 ½ Ag tr. b z. 


Alles ar 5100 . — Roggen ne, 
Mai 


ofen, 20. März. Roggen (zer 25 Scheffel = 1951 8) 
or Mg 40% 95 Br., 1a Gb. Frühjahr 40¼% —¼2 96 
bez., April⸗Mai ( 25 e = 2000 8) 42 r., 41/8 9. 


Gd., Mai⸗Juni 42 ½ 


Br., 7 Gd. N 

> is (se. 100 Quart = 8000 % Tralles) [mit Faß! 

ekündigt 12,000 Quart, ze März 13½ 34 Br., 1½4 % Gd. 

April 133% Re Br. u. G „ Mai 14 9 Gd., Juni 14½ Fe Br., 

% , Gd., Juli 14¾2 % Br., ½ 94 Gd., Auguſt 14½2 3% 
d 


Br., I Re Gd. 
Wetter: 


54 % bez. 
Gerſte mehr beachtet, e 74 8 weiße 46 47 9% bez., helle 44 —46 


Sa, gelbe 42 — 43 99, ausgewachſene 35—38 %, — Hafer 
Bene neun, se 50H 3—27- 30 I. — Koch⸗Erbſen wenig 


„ fer 
Gd., Mai 5 


hieſige 5¼ Ra Br., 
Rg Br. — 


Erbſen ruhig, gelbe und grüne Futter⸗ und Kodı zu 122 a 140 % 
zer 5600 8 Br. angeboten. 

miltel zu 140 a 145 99, große 
zu notiren. Rappſamen ruhig, 
Holſteiniſcher 228 Rg gefordert, . 
a 2&0 Re Beco. et 4800 tel, 
Schlag⸗ 21 a 24 t 8 ß in Crt., mit 127 %e zu Beo., s 180 
Netto zu notiren. Dotterſamen ſtill, zu 148 a 150 RG Beo. zur 


00 8 Br. am Markt. 
60 Ab ausge Weizen lau; 129-1308 ab Noftod, und 
Pommern zu 112 a 115.94 offerirt. „Roggen niedriger: verkauft 
Song ab Danzig er eg 5 255 45 de vie 
i i Mai zu „ab Peter f 
ab Danzig er April⸗Mai z Auguſt zu 62 K;. Gerſte 


Mai 117-188 64 116-178 . ! 
17 800 aud 113.74 115-168 Holl. ab den Inſeln er gleich 
78 a 84 & und zer April 113-148 80 7 gehalten. Hafer flau. 


74-75—75-768 ab et a Si zu 37 a 33 9. 

? ] Rübſen fehlen. . N 
Bohnen a Caffee. Die beute eingetroffene Rio- 
Depeſche machte einen ſehr günſtigen Eindruck auf den bieſigen Markt, 
für das laufende Geſchaft wurden ſeit letztem Bericht ca. 5000 S. 
Rio und Santos begeben. ’ 


Rs 
14. 90 
ct. 


wurden zu erwartende 200 Oxhoft, 2154 S. Portorico verkauft. 


| 
“ 


Steinaſche vom Lager keine 


Petroleum ſchließt loco ſowie für alle Sichten ſehr ruhig. 
otirungen: loco 20 * 8 ß a 21 A 8 ß nach Qualität, März 
19 m 4 f, April 19 mc, Mai 19 me, Juli⸗Dec. 21 , AR, 
Aug.⸗Dec. 21 mc 6 ß. 155 i 
Kleeſamen wird in beiden Farben zu den jetzigen ermäßigten 
green zeit lebhaft gekauft. Thymothee iſt feſt auf Preis gehalten. 
ike ruhig. 
Abel fil, e. e 38 „r 8 ß fell, ze Det: 20 mie 6 6 
üböl ſtill; r Mai eſt, er Oct. 
a 26 w 4 5 bez. u. Br. 
. Spirituoſen. Die Preiſe von Kartoffel⸗Roh⸗Spiritus haben 
ja ſeit letztem Bericht nicht verändert. Die Kaufluſt bleibt nur 
chwach; kurze Lieferung ohne Faß wurde e 30/4 80 % mit 18½ 
K bezahlt, April⸗Mai zu 198 9 incl, Eiſenbandſpritſtücke angebo⸗ 
ten. Feiner Kartoffelſprit „e 30½ 90 % nach Qual. 231½ u 25½ 
N, feiner Rübenſprit ca. 22 K; 

Proviſionen. Butter. In Folge anhaltend flauer und ruhi⸗ 
ger Berichte von England war auch hier der Buttermarkt für feine 
Waare flauer und wichen Preiſe um 3 & bis 77 & und ſteht zu 
erwarten, daß die 5 noch ferner ſinken werden, zumal, wenn die 
zu erwartenden Zufuhren bald nach einander hier eintreffen. Friſche 
a beach. kam wenig an den Markt und wurde noch mit 56 a 67 

ezahlt. 
2 mn 20. März. Disconto 4 a 4½ %. 

Bremen, 19. März. Tabacke. Nordamerikaniſche. Verkauft 
ind: 90 Fäſſer Maryland, ordinär braun und jerubsartig, 153 Fäſ⸗ 
ſer gu ordinär bis mittel, 15 Fäſſer Kentucky, ordinär bis 
mittel, 540 Fäſſer Stengel. iet 5 

Weſtindiſche und Südamerikaniſche. Vom Lager erſter Hand 
wurden verkauft: 93 Seronen Havanna, 426 Ser. Cub, 1544 Ser. 
Carmen, 306 Domingo, 818 Packen Braſil, 1382 Packen Portoriko, 
645 Kiſten Seedleaf, 138 Packen Esmeralda. 707 

Caffee behauptete ſich im Werth ſehr feſt. Auf N 

n 
Locowaare ſind Umſätze nicht belangreich geweſen, indem es in erſter 
Hand an Auswahl mangelt. 

Reis. Von diverſen polirten Sorten ſind in dieſer Woche 
reichlich 8000 Ballen zu bisherigen Preiſen verkauft. In roher 
nur vum kein Abſchluß zu Stande. Inhaber halten eher auf hö⸗ 
ere Preiſe. 

Gewürze. Pfeffer feſt. Von Piment ſind 225 Säcke gekauft. 
In Auction wurden für Aſſecuradeurs Rechnung 81 Kiſten Caſſia 
lignea zugeſchlagen. 

Früchte. 37 Barrel ſüße Teneriffa Mandeln kamen ſchwim⸗ 
mend zum Abſchlusz. 2 

Petroleum, raffinirtes. Auf Lieferung blieb die Frage anhal⸗ 
tend, konnte aber wegen mandelndem Angebot nicht ganz befriedigt 
werden, 1619 Barrel wurden, ae für September genom⸗ 
men. Locowaare war auch mehr angeregt; Feſtigkeit der Inhaber 
verhinderte indeß großere Abſchlüſſe: circa 700 Barrel gingen in Ver⸗ 
ſenders Hände. Eine angebrachte Ladung geht zu Lager und iſt 
nur zu hohen Preiſen erhältlich. Das Lager ift ſehr klein und ſchöne 
Marken werden ſelten. Auf nahe Lieferung ſoll für eine kleine La⸗ 
dung 9 Ns von Bord refuſirt fein. 

Farbewaaren und Farbehölzer. Sehr feſt, 40,700 8 Jamaica 
Blauholz und 550 Kt. Blauholzextract wurden zu notirten Preiſen 
für den ſofortigen Verſand genommen. 

Harz, Amerik. ca. 500 TB. fanden Käufer. 

Kleeſamen. en en Gebote führten bislang zu keinem Ab⸗ 
ſchluß; neuerdings von Newyork erwartete 577 S. rother ſind zwar 
auf der Weſer angekommen, jedoch noch nicht gelandet. 

Pottaſche. Zu etwas ermäßigten Preiſen find 200 F. Amerik. 


Fettwaaren ohne Umſätze von Belang. 
Marſeille, 17. März. Baumöl. Seifenfabrikanten kauften 


610 Hect. Tuneſer im Entlöſchen zu 110. 95 60 Tage Ziel, fer 
Juni⸗Juli iſt Frs. 103. 90, auf Ankunft r Juni bis Sept. Frs. 
106. 25 bezahlt. 2 > N 
8 Spiritus / fremder ohne Umſatz, inländ. / Rüben Frs. 52 
Hect. 
ui Amſterdam, 19. März Weizen zum Verbrauch wie Hate 
alter buner 1 5 335 fl., alter bunker Amerikan. 420 fl., Beides 
gor ilo. 
Roggen in loco bei Kleinigkeiten unverändert, Belg. 180, 
194, 168 10 weden 105, 186 ft les zer 110 Mit, auf Vier 
erung etwas niedriger, in dieſem onat 16: 4 fl., i 
168, 169 fl. Oct. 176, 177 fl. e eee 
Rapps auf das Spätjahr ½ L niedriger, auf 9 Faß ser Oct. 
Leinſamen flau, 104-1058 Rigaer 285 fl., 112 Petersburger 
Rüböl effectiv wie früher, auf primo Mai etwas höher, a 
das Spätjahr dagegen etwas niedriger, auf 6 Wochen 50% eifel 
55 fl., a Mai 52 ¼½ fl., Sept, Oct., Nov. und Dec. Ay —41 
—410½ fl. E. Br 
Leinöl effectiv etwas williger, auf das Frühjahr feſt, auf das 


Spätjahr flau, auf 6 Wochen 42ʃ½ fl., effectiv 41 ¼½ fl., primo April 
41 fl., Mai 41½ fl., Sept., Oct., Nov. und Dec. 42 fl. 


London, 19. März. (Herren Begbie, Young & Begbies.) 
In letzter Woche haben wir von allen einheimiſchen und fremden 
Getreidearten mäßige Zufuhren gehabt. Von Er Weizen hat⸗ 
ten wir am heutigen Markte eine ziemlich große Anfuhr, der Begehr 
darnach war nur ſehr ſchleppend, und ſelbſt zu der von Factoren 
zugeſtandenen Preisreduction von Is e. Quarter konnte ein großer 
Theil des ausgeſtellten Quantums bis gegen Schluß des Marktes 
nicht verkauft werden. Fremder Weizen war ebenfalls nur beſchränkt 
begehrt, und Preiſe dieſes Artikels hatten auch eine eher fallende 
Tendenz. Fremdes Mehl war ſehr vernachläſſigt und letztwöchentliche 
Raten waren nur mit Mühe zu bedingen. Alle Sorten Gerſte waren 
zu völlig letzten Montagspreiſen ziemlich gut t; P In Hafer 
war das Geſchäft bei ziemlich gutem Begehr fen Preiſe ſind aber 
nicht höher zu notiren. Bohnen und Erbſen ohne Aenderung im 
Werthe. Seit Freitag haben wir an der Küſte ziemlich große Zu⸗ 
fuhren von Weizen und Mais it Das Geſchäft in Weizen war 
flau, und da Importeure Preiſe fordern, die über das hinausgehen, 
was Käufer anlegen wollen, jo haben faſt gar keine Umſatze in dies 
fen Artikel ſtattgefunden. Eine ſchöne Ladung Amerikaniſcher Mais 
iſt ar zu 308 3d e 4208 incluſive Fracht und Aſſecuranz verkauft 
gemeldet. 


Notirungen. friſcher. alter. Gerſte. Oſtſee große .... . 3536 
Weizen, Danz. extraf. — a — 5457 do. kleine 30432 
do. Königsb. hob. —a— 52455 do. Saal — As 
do. bunter —a— 47850 do. Däniſche 39974 
do. rothen . ee — a— 47248 Hafer, Brau⸗ 2428 
Roſtocker u. Wismar. —a— 49453 do. Futter 2227 
Pommerſcher ..... —a— 4951 Bohnen, kleine 41444 
Uderm, u. Schleſ.. .. —a— 47249 Erbſen, weiße Koch... . . 839 
Däniſcher „ Ka 
Hamb., Brem., Holſt., ö 42 

und Niederrhein.. —a — 46447 Micken — 
Brab. u. Löwener . —a— —a— Mehl, Span 37440 
Franzoſ , —a— — a— 64 68 
Rigaer u. Pet. harter —a— . Kleeſam.wß.— a —rth.— a— er Cwl. 
do. weicher —a— 44847 Leinkuchen 0. 1081 & O Ton. 
Ver. Staaten — 4 — 46452 Rübkuchens 2108 a 6£ Os Ton 


Proben eben von vielen S 
e ſind bei der ſchlechten Condition der Waare nicht höher 
gegangen, die Meinung iſt gegen eine Bailfe. Die Vorräthe bei den 


lde 2 eizen vermindert. 
Wir mögen den Bedarf früher überſchätzt haben, wenn die Vorräthe 
von altem Weizen in den Händen der Farmer größer ſind als man 
calculirte, aber die Zunahme der Bevölkerung läßt den Verbrauch 
ſteigen. Die fremden Berichte bleiben flau. Mehl war in Paris 
etwas billiger, aber Weizen nicht. 5 3 

An der Küſte trafen 3 Ladungen Weizen ein; bezahlt wurde 
Ghirka 43s. Die Ablieferungen von Engliſchem Weizen betrugen in 
letzter Woche 69,669 Ors. zu 758 4d gegen 69,297 Urs. in 1865, 


Der Import im Ver. Königreich betrug in der mit dem 10. 
en Woche 407,355 Cwt. Weizen und 126,449 Cwt. 
da die Vorräthe erſchöpft find. 


März 
Mehl. 
Hafer 


endend 


Gerſte war wieder theurer, 
ebenfalls einzeln hoher bezahlt. 


Dublin berichtet keine Aenderung in inländiſchen Producten. 
See⸗ und Stromberichte. 


Stettin, 21. Marz. 
war das hieſige Schiff Lucia, 
mit erſtem günſtigen Winde nach Hartle 

Noſtock, 19. März. 
Pentzien berichtet aus Tome vom 27. Januar 
einer Ladung Weizen ſegelfertig liege nach H 
war er von Adelaide nach 
23. Dec. vor Valparaiſo von dem B 


Non u J. 


worauf er am 


Helſingör, 19. Mär, 


Schooner, 


Capt. 


11. Januar im Tome angekommen. 


don; Barks mit M. S. 1 


früh 4 Uhr Urania (D.), Vermeulen. 


Galliläi. Wind O., leichte Bries. 


1½0 R. 
1 nden 


hagen, 18 


. März. 


g mit Stan 


Muxel, Medenwaldt, von Stettin nach Dieppe. 


Das Dampfſchiff Dina, Barnes, ging dieſen Morgen nach 
Das Dampfſchiff Stolp, 3 5 


Königsberg weiter. 
Das D 


Morgen mit Ladung von Stettin. ) 
aus Danzig, von London nach Danzig, 
Rhede zu Anker, Sturmes halber. 


Stettin nach London. . 
— 19. Folgende Dampfſchiffe 


tersburg, Martin, von Königsberg na 


randon, von Stettin nach Amſterdam. 


Nykjöbing, 17. März. 
torgen SW. von Agger geſtrand 


Hülfe des Rettungsſtuhls geborgen. 


Hals, 


17. 


März. 


Die auf Laeſö an Grund geweſene und 
Rodham, war von Shields nach 


geſunkene Engliſche Brigg William, 
Swinemünde beſtimmt. 


Stet 


tin, 21. März. 
der Dampfer „Cuſtrin“ geſtern nach einer ſech 
dritten Schleppzug nach dort. 
Von hier wird morgen früh der Dampfer „Frankfurt“ mit 
zwei Kähnen nach Breslau abgelaſſen. 
Breslau, 20. März. 
5 Fuß — Pol 


l 


Dal 


ampfſchiff 


* 


Ida, 


Laut brieflicher Nachricht aus Memel 
Capt. Hart, am 19. d. M. fertig, um 
pool in See zu gehen. 

L. Johannſen vom Diederich 
„daß er daſelbſt mit 
obſons Bay. 
Valparaiſo abgegangen, am 
lokadegeſchwader abgewieſen, 


Von ſüdwärts paſſirten geſtern Nach- 
mittags Preuß. Barks mit M. ©. 632 (Aſtrae aus Memel), . 
96 (David, Hartwig), Brig 
% I ((Anna & Guſtav, Kockel). 
St. Petersburg (D.) Martin, und Grand D 
. 621 Mfıa). 3 
W. e 2 (Wilhelm, Zitzow), Galeas W.. 
Holſt. Schooner Heiligenhafen, Niſſen. 


dert Margaretha, Radloff, 
Heute Vormittag 10 Uhr 
uc Alexis (D.), Baran⸗ 
. 48 7 (Condor, Bahlruͤs), 
45 43 (Alexandrine, Kuhrt), 
Von nordwärts paſſirt heute 
Mittags 12 Uhr Smyrna (D.), 
Barometer 27. 8. Thermometer 


Geſtern paſſirt: Preu 


iemke, kam dieſen 
N Domke, 
kam dieſen Morgen auf der 
ſirt: Maria (D.), Wills, von 


aſſirten hier heute: St. Ne 
Hull; Gr. Duc Alexis, Ba⸗ 


Die Beſatzung des am Donnerſtag 
eten Hannoy. Schooner y. Ben- 
nigsen, Spillmann, von Malaga mit Wein, Oel, Früchten ꝛc. nach 
Kopenhagen und Stettin beſtimmt (S. ic 129 Art. Thiſted) iſt mit 


Laut Telegramm aus Breslau brachte 
stägigen Fahrt den 
Waſſerſtand 58 Zoll. 


Oberpegel 17 Fuß 7 Zoll, Unterpegel 


Poſen, 20. März. Waſſerſtand der Warthe 6“ 2% 
Bromberger Canal⸗Liſte. 


Bromberg, 19. März. j 
nach Berlin. 


mit Erbſen von Bromber 


Bromberg nach Stettin. 
in. Miethe mit 60 W. W 
Trzynske mit 78 W. 
do. Maaß do. Grqamuſchki mit 72 W. Getreide do. Zeitz mit Mehl 


tin. 
nach Berlin. 


eizen do. 


von Bromberg nach Berlin. \ 
Sund Liſte. 


März Schiff 
18. St. Alexei 


Capt. 
Larſen 


Weizen do 


von 
Meſſina 


nach 
Oſtſee 


Wind: 18. DSD, SD., 19. Morg. O. 
Eider ⸗ Canal Liſte. 


Marz Schiff Capt. von nach 
14. Geerd. Geertruida Kramer Tönning Oſtſee 
15. Neptun anſen Rendsburg = 
Eliſabeth Schoon Leer Stettin 
19. Liebe Drews Roſtock Bremen 


Cathrina Margretha Riebeling — 


graue Leinwand, 1 T 
Syrup, 3 Kit. S 


|Zinsf, Starg.-Pos. II. 
0% 1 11 5 e 
amb urg 6 J. 1517/8 6. do.Börsenh.-Obl. 
. lo. I ur Abe 2 Mt.4 150775 5 e 
am. . 8 1. 143% B. „Chausseeb.-0. 
e N 2 Mt.55 142¾ b. B. Usd.-Woll.Kr.-O. 
London.. 0 T.6 6. 25½ b.  |Greifenhag. do. 
do. 3 Ut. 6. 22½ B. Prss. Nat.-Vrs.-A 
F 10 T. — Pras.See-Ass.-Ü, 
I SR 2 Ut. 4 80 6. Pomerania. 
Bordenus . 10 J. — Union . .. 
H 2 Mt. — Stett, Speich,-A. 
Bremen ...... 8 J. — Ver.-Speich.-A. 
A ee 3 Mt. — P. Proy.-Zuckers. 
St. Petersburg, 3 W. — N. Stett. Zuckers. 
Wine ee . 8 1 — Mescher.Zuckert, 
br , 7 2 Mt. | Bredower do. 
PreussischeBank! 6 omb. 6½ % |Walzmühl.- Act, 
Staats-Anleihe . 44 — St. portl.-Cem.-F 
do. neue 5 — 1 
St.-Sehuldsch. . 35 — Schifl.-A.-Ces 
Pıss. Präm,-Anl, 34 — do. Dampfsch.-V. 
Pomm. Pidbriefe,' 3% — Neue Dampfer-C. 
do, do 4 — Germania 
do. Rntbrk.-u. Nn. 4 — Lulcan . 
Rit. Pomm. B.-A. | — St. Dmpfm.-Ges. 
Berl.-St.Eisenb.- Pomerensdorfer 
Act. Litt. A. B. 4 — Chem. Fabrik 
do. Prior. IV... 44 — Chem. Fbr.-Anth. 
de. do 45 — St. Kraftdüng.-F. 
Starg.-PO8. E.-A. 31 — Ain. Bau-G.-Anth. 
do. Prior. 4 = 
Hamburg, 20. März. 
Louis- und Friedrichsdor . . . 11 


9 956＋*'- rne 


0. 


Paffirt am 17.: Schiffer Gebauer 
[ Mickley mit Erbſen von 
Fanſche mit Erbſen von Thorn nach Stet⸗ 
Schenk mit do. von Bromberg 
Duhmert mit Mehl 


mit 


Früchte 


mit 
Ballaſt 
Eiſen 
Holz 


16. SD. 17. Deo, 


aa mr 


PRRRAIT Bor 


8 


5 
5 
5 


= 


2. 


We 


= 
= 
S = 
Ro 
Il. LFS Sg 
5 = 


er» 


as 6/16 
erlag. 


vr. 


0% schlechter als Beo. 


Wechsel- Course. 


3 m 15745 d. Stück in Ort. 
1261/16 2 Crt. für 100 e Beo. 


eee 3 Ml. 360 Amsterdam k. S. 35. 70 
n k. S 188½ futwerpen 3 Mt. 190 ½ 
Bordeau n. ER. 190½ ı ! do, 4 1 = 
London. 3 Ut. 13.4 leipzig 14- ..... t. 15 
ir Nr Bad si Beil dee ar «5 2 Mt. 1548), 
Amsterdam. . 3 Mt. 36. 15 Breslau . . 2 Mt. 155 
Entbindungs-Anzeige. 1362 


Geſtern Abend 11½ Uhr wurde meine liebe Frau 


Lonise, 


geb. Vogel, von einem kräftigen Knaben glücklich entbunden. 
Ed. Firnhaber. 


Wolgaſt, den 20. März 1866. 


137g Die heute früh 45 Uhr erfolgte ſchwere aber glückliche 


Entbindung meiner lieben 


einem kräftigen 


Aan 


Stettin, den 21. 


arz 1866. 


Frau Laura geb. Schuhmacher von 
eige hiermit ergebenſt an. 


Louis Boldt. 


Am 6. 


5. Brigg 


Stettiner Dampf : Schleppichifi: 
fahrts⸗Actien⸗Geſellſehaft. 


Auf Grund des $. 33 unſeres Statuts beehren wir uns, die 
Herren Actionare zur ordentlichen 
General⸗Verſammlung 
ö Mittwoch, den IL April c. Nachmittags 4 Uhr, 
in unferm Geſchaftslocal, Zimmerplatz % 2, einzuladen. 
Stettin, den 21. Marz 1866. 11382 
Die Direction. 


Bekanntmachung. 

[1373] Capital und Zinſen der Behufs der Amortiſation aus⸗ 
aelooften mit den Nummern 84, 181, 461, 470, 589, 618, 656, 714, 
904,960 verfehenen Schuldverſchreibungen der hieſigen Kaufmannſchaft 
(Schauſpielhaus⸗Obligationen) werden gegen Auslieferung derſelben 
und der dazu gehörigen Zinscoupons am 1. Juli c., mit welchem 
Tage die fernere Verzinſung der ausgelooſten Capitalien aufhört, bei 
unſerer Caſſe in der Börſe bezahlt. 

Stettin, den 18. März 1866. 
Die Vorſteher der Kauf mannſchaft. 


ö Dampfſchifffahrt 
zwiſchen Stettin, Greifenhagen, Garz, Fiddichow 
und Schwedt 
n Dampfer „Prinz Carl“, 
Veränderte Fahrzeit von Montag, 
an 
von Stettin: 
Nachmittags 4 Uhr. 


Capt. Hahn. 

den 26. März an 

jedem Wochentage: 5 

von Schwedt: 

Morgens 5½ Uhr, 

Aae on . 1 0 Po 

1 erg i. N.⸗M. kommende Poſt. 

Am Charfreitag den 30, Mär r 

April falten MB Ranch HR z und Ostermontag den 2. 


Anlegeplatz in Stettin: Masche's Insel. 
„ Anlegeplatz in Greifenhagen an Herrn Wendt's Brücke. 
Vezüglick unſerer Paſſagierfahrten ertheilt in Greifenhagen Herr P. 
Wendt nähere Auskunft. 

Stettin, den 20. März 1866. 


Die Stettiner Dampf⸗Schleppſchifffahrts⸗Actien⸗ 


Geſellſchaft. 
Nach Breslau, Maltſch, Frankfurt 
a. d. Oder, Eüſtrin und Zwiſchen⸗ 
ſtationen werden unſere Schleppkähne ſchleunigſt expedirt. 
Stettin, den 20. März 1866, [1359] 
Die Stettiner Dampf⸗Schleppſchifffahrts⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


55 A usierdam - Stettin 
abet jetzt Dampfer „Medea“ diti 28. dieſes. 
Ger anzumelden bei Geresttign becher en) 
der Königl. Niederl. Stoomboot-Maakſchappy 
in Amſterdam und 
F. IVers in Stettin. 


Nach Leith: Dampfer Buda, gegen 30. dieſes. 
5 Orient, gegen 3. April 
(29. März von Leith abgehend). 
„ Hull: Dampfer Joseph Somes, gegen 26. dieſes. 
„ London: * Chanticleer, gegen 25. dieſes. 
„ Amsterdam: Dampfer Vesta, gegen 23. dieſes 
Nähere Nachricht ertheilt 
F. IVERS. 


134% 
Stettin⸗Anclam⸗Demmi⸗ 
ner Dampfſchiff fahrt 
durch die beiden Schraubendampfſchiffe 
UECKERMUENDE II., Capt. L. %. Haß, 
Der STRELASUND, Capt. C. Loch. 
Abgang an jedem Wochentage von Stettin und Demmin früh 


Die Fahrt beginnt am Montag, den 26. März, 
Dampfſchiff Strelaſund von Freitag, den 23. an, 


x 


6 Uhr . 
tärz, und liegt das 
in Ladung. 


Ueckermünde tettin 
F. W. Radmann. Dampfſchiff⸗Bureau 
[1364] ermann Schulze. 


Auction von Pferden und Wagen 
in Berlin. 

Dienstag, den 27. Mürz, Vormittags 9 Uhr, ſoll große 
Friedrichsſtraße 5 wegen Todesfall, das Frauk'ſche Fuhrge chäft, be⸗ 
ſtehend in 15 guten jungen Pferden, wobei 4 Paar gleiche jich befin- 
den, 21 Wagen, meiſt wenig gebraucht, sals: Brooms, Chai en, halb⸗ 
vrdeckte Jagdwagen, Brgaks und Arheitswagen mit und ohne Federn, 
6 Schlitten, 20 Paar ſehr gute Aang Regen- und wollene Decken, 
Stallutenſilien 2c., gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

Migolski, Königl. Auct.⸗Commiſſ., 
1359] Roßſtraße 8. 


1361] Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 
20. My 8 em 9½ Uhr — Spreicherſtraße 20 — 
Schubert’s Speicher 

99 Faß Wagenfett, 3 Ballen Mandeln, 2 Ballons Roſenöl, 

2 Fäſſer Hanf⸗ und Leinol, 7 Faß Solaröl, 7 Tonnen 

Rübenſyrup, 2 Kübel Candis, 3 Tounen Ihlenhering, 20 

Anker Sardellen, 1 Faß Soda u. d. m. 
verſteigert werden. 


Reisler. 


Leinſaut - Auction. 
n einer Streitſache ſollen durch mich 
8 200 To. 180 6 Windauer Kron⸗Säeleinſaat, 
100 To. 1865er Libauer Kron⸗Säeleinſaat, 
am Sonnabend, den 24. März, Vormittags 10 Uhr, 
öffentlich meiftbietend verkauft werden. \ - 
Die Saat lagert auf Wellmann's Hof; Eingang von der 
Brucke aus. 
1340] 


Carl Pommer. 


Auction. 

Am Freitag, den 23. d. M., e präcife 10 
Uhr, werde ich im großen Packhofe, unter Herrn Herzke lagernd, 
circa 70 Kiſten Cismé-Rosinen, ca. 34 Ballen fein Java-Tafel-Reis 
in kleinen Kaveln meiſtbietend gegen baare Zahlung verkaufen. 

[1328] Albert Engelbrecht, 
vereid. Makler. 
11296 Auction. 

Eine Partie Belgiſches Wagenfett, in 10%, 25/2, 345/4 
1 Iagernb auf dem großen Pacthofe unter Herrn 
Herzke, ſollen in kleinen Caveln 
Donnerſtag, den 22, März, Vormittags 10 Uhr, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. E. Ribbeck, 


vereideter Makler. 


Ein Erbpachtgut über 250 Morgen, in fruchtbarer Ge 
gend, theils Weizen⸗, theils Roggenbod en, zwei Meilen von Poſen, 
1% Meile von der nächſten Chauſſee entfernt, ſoll verkauft werden. 
Vermittelung von Agenten wird ag offen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt auf portofreie Briefe Herr Wilhelm Scheibert in Stettin. 


[1207] 


Deſtillations⸗Geſchäft in größerem Umfange betrieben wird, in 
zu Sofort oder bald zu verpachten reſp. zu verlaufen. Reflectanten 
belieben ſich frankirt zu wenden an den Apotheker F. Taege 
in Thorn. 
Zur Saat empfiehlt in ausgeſuchter, reiner Waare: 
Nügenfche und Libauer Leinſaat, 
Sommer⸗Napps, 
ommer⸗Rübſen, 
otter 


11354] 


T. W. Becker, vorm. A. G. IIoffmann 
22 in Stralsund. 


rima Kartoffelmehl 


— Wilhelm Inenich. N 
Fette Hamburger Hühner 
empfiehlt 


Wm. Reppen hagen. 
vormals J. F. Krösing. j 
Neuen i r 
Pernauer, Windauer, Rigaer, Libauer, 
Elbinger, Tilſiter, Revaler 


HKronm-Sae-Leinmsamen 
offerirt 


1369] P 
bal billigſt abzulaſſen 


[1376] 


var 


Lıs78] Julius Rohleder. 
Petroleum 
11332] Prima waſſerhelles, raff. Peunſylv. Petroleum = Schiff 


„Ottowa“, Capt. Me. Donald, via 
empfangen, offeriren ab 
reifen. 


bia Geeſtemünde von Philadelphia 
Geeſtemünde und ab Stettin zu billigen 


F. Bachhusen & Co. 


Kledſamen 


in weißer, rother und gelber Waare, Steinklee, J 
diſcher Klee, Wundllee Thymothee, echte nue % 
Sand⸗Luzerne, Spb echt Engl., Franz., 
aras, Knaulgras, Wieſenfuchsſchwanz, S 
arten und rothen Schwingel, Hain⸗ 

Aispengras, Honig-, Strauß⸗, Perl⸗, G 
Fiorin⸗ und Kamm» Gras, Raſenſchmiel 
Schaafgarbe. Wegebreit, Bibernelle, 
Sen, Seradella, Kümmel, Mais, Fulter- und Thiergarten⸗ 
Miſchung, Möhren⸗, Müben: und Wald⸗Samen in den verſchieden⸗ 
ſten Sorten, echten neuen Pernauer, Rigaer, Libauer und Me: 
meler Kron⸗Säe⸗Leinſamen, billigſt bei 
Harkufsch & Co, 

gr. Oderstr. 13. 


Gutes ſüßes Pflaumenmus 
in ½⸗ 1» und 2⸗½⸗Fäſſern à 2 &, bei Abnahme von 10 Br à 
6394 N, offerirt 


Michaelis Reich in Roten, 
Mlichnelis Reich in Posen 


offerirt 
559 Pflaumen, Birnen, Kraftmehl, Hoop 
Cichorien, Zucker waaren und alle ſonſtigen öſterlichen 
Rabbinats zu den 1208 
200 


nearnatklee, Schwe⸗ 
ranzöſiſche Luzerne, 
Ital. und Deutſches Mye⸗ 
chaaf⸗, Wieſen⸗, Manna⸗ 
ieſen⸗, rauhes und ſpätes 
eruch⸗, Zitter⸗, Rohrglanz⸗, 
miele, Goldhafer, Sandhafer, 
Pimpinelle, weiße, gelbe u. blaue 


[891] 


d 
Honig, 
Artikel unter Beſcheinigung des hieſigen 
Preiſen. 


SEchten Peruaniſchen Guann 


beſter Qualität, direct aus dem Depot der Pernan ischen Ne⸗ 


gierung von den Herren J. D. Mutzenbecher Söhne in Ham⸗ 
burg, ſowie 
Kn ochenmehl in weima⸗Bualität, 
offerirt zu billigſten Preiſen 
E.. Manasse junior, 


Comptoir: Bollwerk 33, 
1499 nahe der langen Brücke. 


In unſerem Stettiner Geſchäft kann ſogleich ein Lehrling 
placirt werden. 1374] 
A. Rosenheim & Co. 


f Wir ſuchen einen Lehrling für unſer Getreidegeſchäſt, der ſo⸗ 
fort eintreten kann. [1298] 


Bu. LE Gebr. Benjamin. 
11331] Ein tüchtiger kräinſſen i in der Holzbrauche ronti⸗ 
nirt und mit guten ln jen, wird zum sofortigen Eintritt 
geſucht. Geeignete Offerten unter Chiffre M. N. 33 in der Exped. 
d. Bl. abzugeben. 


[1330] Ein Lehrling mit guten Schulkenntniſſen wird für ein 
hieftges Spebitionagelhäft gefucht 1 
Adr. sub R. I. 2 in der Exped. d. Blts. abzugeben. 


11363] Ein mit dem Getreide⸗ und Deliaat - Gefchäfte 
durchaus vertrauter junger Mann ſucht Stelle als Aufſeher in einem 
Getreide- oder Mühlengeſchäſte. Franco- Offerten sub W. I. 555 
unter Convert nehmen die Herren Haasenstein & Vogler in Frank- 
furt a. M. entgegen. —— 5 

[1368] Einen jungen Mann, gewandten Detailliſten, auch in den 
Comptoirarbeiten erfahren und zur Zeit noch in Stellung, empfiehlt 
als beſonders tüchtig und zuverläſſig zum ſofortigen oder ſpatern 
Antritt J. G. Weiss. 


[1367] In meinem Material-, Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft kann ein junger Mann (gewandter Detailliſt) ſofort pla⸗ 


cirt werden. 
TE Th. Kieekhöfer in Gallieg, 
Eine hieſige Handlung ſucht zur Führung der Bücher auf 
einige Stunden täglich eine tüchtige Perſönlichkeit, Adreſſen sub 
A. 8. in der Exp. der Oſtſee⸗Ztg. [1372] 


Damen, welche ihre Niederkunft unter erfehtwiegenbeit and 
dei der 
366] 


ſucht. Adreſſen werden von der Agentur der Iduna, 


eee Pflege abwarten wollen, finden 8 
2 A ae 
Put ammer⸗Straße 14, Berlin, unter Chiffre I. 1. entgegen 
genommen. [1041] 


ebamme Thom in Stettin, Königsſtraße As 4. 
fur ein größeres Fabrik⸗Geſchäft, in Pommern gelegen 
0 wird ab Geſchäfksführer eine gut empfohlene Perſönlichkeit 
11358] Ein junger Mann, mit guten Schulkenntniſſen verſeben, 
kann ſofort oder zu Oſtern in meinem Manufactur⸗ und Mode⸗Wagren⸗ 
Geſchäft als Lehrling eintreten. 


S. L. Gronau, Colberg. 


Ein beſtens empfohlener junger Mann, Materialiſt, noch in 
Stellung, ſucht zum 1. April oder ſpäter unter beſcheidenen Anſprü⸗ 
chen ein anderweitiges Engagement. 

Gef. Adreſſen werden sub 8. P. poste restante Polzin 
erbeten. [1356] 


1337/1 Sogleich zu beziehen: 5 
1 Comtoir aus 1 od. 2 Zimmern m. od. o. Zubehör; billig. 
Jenny, Oderſtr. 


[1248] Das Bureau der unterſchriebenen vereideten Sachverſtändi⸗ 


gen in Schiffsangelegenheiten iſt Königſtraße 16, 2 Treppen. 
ie Bi Raupert. Liekfeld. Tiegs. 


[1365] Ein 


guohes in der beiten Gegend der Stadt Thorn bele⸗ 
genes Grundftü 


„in welchem ſeit 20 Jahren Material: und 


Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. 
Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 


